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HEIDELBERGER INSTITUT FÜR PSYCHOTHERAPIE (HIP) 

Ausbildung zum/zur Psychologischen Psychotherapeut*in 
 
 

Offene Vorlesung 2025: 
„Psychodynamische Psychotherapie – 

Grundlagen und aktuelle Entwicklungen“ 
 
 

Ort: Hörsaal der Klinik für Psychiatrie, Voßstr. 4, 69115 Heidelberg 
Zeit: mittwochs, 18.30 – 20.00 Uhr 
 
 

Datum Thema Referent*in 

 A 
Grundlagen 

 

15.01.2025 
Psychodynamische Psychothera-
pie – eine Standortbestimmung 

Prof. (apl.) Dr. med. 
Henning Schauenburg 

22.01.2025 Von der kindlichen Entwicklung 
zum Symptom  Dr. phil. Matthias Richter 

29.01.2025 Einführung in die psychodynami-
sche Entwicklungspsychologie 

Dr. phil. Anna Georg 

05.02.2025 Abwehr und Abwehrmechanismen Dr. phil. Sabrina Berens 

12.02.2025 Übertragung und Gegenübertra-
gung Dr. med. Bernhard Hain 

19.02.2025 Strukturelle Dynamik und struk-
turbezogene Psychotherapie 

Dr. med. Miriam Komo-Lang 



 

 

26.02.2025 
Die zeitgenössische Konzeption 
des psychoanalytischen Unbe-
wussten 

Prof. Dr. phil. Timo Storck 
(ONLINE) 

Donnerstag 
06.03.2025 

Verstehen und Nicht-Verstehen in 
psychotherapeutischen Prozes-
sen 

Prof. Dr. phil. Timo Storck 
(ONLINE) 

12.03.2025 
Developing Mind: zur Entwicklung 
der Strukturen des Selbst Dr. phil. Anna Georg 

 B 
Theoretische Entwürfe  

19.03.2025 Bindungstheorie –  
ein psychodynamischer Ansatz? 

Prof. (apl.) Dr. med. 
Henning Schauenburg 

26.03.2025 Trieb- und Konfliktpsychologie 
Prof. Dr. phil. Timo Storck 
(ONLINE) 

02.04.2025 Ich-Psychologie Dr. sc. hum. Claudia Kaufmann 

07.05.2025 Intersubjektive und relationale 
Psychoanalyse 

Dr. med. Ulrich Deutschmann 

14.05.2025 Objektbeziehungstheorie Dr. phil. Matthias Richter 

25.06.2025 Selbstpsychologie Dipl.-Psych. Jan-Erik Grebe 

 C 
Aktuelle Entwicklungen 

 

04.06.2025 
Neurobiologische Aspekte der 
Bindung Prof. Dr. sc. hum. Corina Aguilar-Raab 

02.07.2025 Gender, Queer und Trans:  
Modelle zur Geschlechterdifferenz Dr. sc. hum. Lily Gramatikov 

09.07.2025 Klima, Psyche, Psychotherapie Prof. (apl.) Dr. med. Christoph Nikendei 



 

 

16.07.2025 Mentalisierung Dr. phil. Sophie Hauschild 

23.07.2025 Psychotherapieforschung und 
therapeutische Praxis 

Dr. phil. Simone Jennissen 

 
D 
Störungsbilder – 
Verständnis und Therapie 

 

17.09.2025 Anorexia Nervosa Prof. Dr. med. Hans-Christoph Friederich 

24.09.2025 Angststörungen  Prof. (apl.) Dr. med. Christoph Nikendei 

01.10.2025 Somatoforme Störungen Dr. med. Felicitas Engel 

08.10.2025 Zwangsstörungen Dr. Annabelle Starck 

15.10.2025 Narzisstische Störungen Dipl.-Psych. Martin Mayer 

22.10.2025 Traumafolgestörungen Prof. (apl.) Dr. med. Christoph Nikendei 

05.11.2025 Borderline -Störungen Dipl.-Psych. Achim Kriebel 

12.11.2025 Depressive Störungen Prof. (apl.) Dr. med. 
Henning Schauenburg 

 
Die Reihe richtet sich an eine interessierte Fachöffentlichkeit, insbesondere an Aus- und Wei-
terbildungsteilnehmer*innen anderer Institute und Studierende der Medizin und Psychologie. 
 

  



 

 

Öffentliche Vortragsreihe am Freitag 
Grundelemente psychodynamischen Denkens 

(curricular für das 1. und 2. Ausbildungsjahr) 
 
Ort: ONLINE 
Zeit: 18.00 – 21.00 Uhr 
 

Datum Thema Referent 

13.03.2025 
 
18.30 – 
21.30 

Übertragung, Teil A (konzeptuelle As-
pekte) 
Übertragung A: 
"Das psychoanalytische Konzept der 
Übertragung gehört zu den zentralen 
Behandlungskonzepten der psycho-
dynamischen Verfahren. In der Vorle-
sung werden die Grundlagen erarbei-
tet, welche die Übertragung als das 
Verschieben von 'Intensität' von einer 
Vorstellung auf eine andere kenn-
zeichnet. Übertragung ist dann ein 
Mittel des entstellten Bewusstwer-
dens. In dieser Hinsicht kann sie für 
Behandlungen genutzt werden, in ers-
ter Linie bezüglich der Behandlungs-
beziehung, an der sich Aspekte der 
Beziehungserlebens von Patientinnen 
und Patienten zeigen." 

Prof. Dr. phil. Timo Storck 

28.03.2025 

Übertragung, Teil B (behandlungs-
technische Aspekte) 
Übertragung B: 
"Im zweiten Abschnitt der Vorlesung 
zum Konzept der Übertragung geht es 
um die Erörterung, wie Übertragungs-
phänomene in Behandlung genutzt 
werden. Der Kontext der Regressions-
förderung in der analytischen Psycho-
therapie wird ebenso diskutiert wie 
die Beachtung der Übertragung in der 
tiefenpsychologischen Psychothera-
pie, ohne dass sie vertieft wird. 
Schließlich wird eine zeitgenössische 

Prof. Dr. phil. Timo Storck 



 

 

Auffassung der Gegenübertra-
gung/Eigenübertragung Erwähnung 
finden und das Konzept des szeni-
schen Verstehens herangezogen." 

26.09.2025 

Abwehr und Widerstand, Teil A (For-
men von Abwehr und Widerstand) 
Abwehr/Widerstand A: 
"In der Vorlesung wird zunächst der 
Grundgedanke der psychischen Ab-
wehr vorgestellt, sowie deren Äuße-
rung in Form von Widerstandsphäno-
menen in psychotherapeutischen Be-
handlungen. Es erfolgt eine Diskussi-
on der verschiedenen Abwehrmecha-
nismen sowie der Konzeption von Ab-
wehrformationen (als Teil der psychi-
schen Struktur) und des interpersonel-
len Abwehrverhaltens." 

Prof. Dr. phil. Timo Storck 

07.11.2025 

Abwehr und Widerstand, Teil B (Um-
gang mit Abwehr und Widerstand in 
Behandlungen) 
Abwehr/Widerstand B: 
"Im zweiten Abschnitt der Vorlesung 
zu Abwehr und Widerstand geht es um 
den Umgang mit Widerstand in unter-
schiedlichen analytisch begründeten 
Psychotherapie-Verfahren. Es werden 
Formen von Widerstand diskutiert und 
unter anderem auf die Figur des Ge-
genübertragungswiderstands einge-
gangen. Außerdem erfolgt ein Blick 
auf das Verhältnis von Abwehr und 
Coping sowie auf die Bedeutung von 
Widerstandsphänomen in anderen 
Psychotherapie-Verfahren." 

Prof. Dr. phil. Timo Storck 

 
 


